
12 UNILU AKTUELL · AUSGABE NR. 58 · FEBRUAR 2017FORSCHUNG UND LEHRE

Management-Strategien auf dem Prüfstand

Studierende der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät haben im Rahmen eines  
Fallstudienseminars die Strategien von 17 Zentralschweizer Unternehmen geprüft  
und neue Ideen entwickelt. Zum Schluss präsentierten sie die Ideen den Firmenchefs.

�� FABIENNE ITEN

Gleich zum Start ihres Wirtschaftsstudiums wurden die über 
hundert Studierenden der neuen Wirtschaftsfakultät auf die 
Probe gestellt: In der Vorlesung «Strategisches Management» 
lernten sie, dass sich Unternehmen heutzutage permanent neu 
erfinden müssen, um langfristig auf dem Markt erfolgreich zu 
bleiben. Damit dies nicht Theorie bleibt, bekamen die Studieren­
den die Aufgabe, ein Zentralschweizer Unternehmen unter die 
Lupe zu nehmen. Gearbeitet wurde in Teams von vier bis acht 
Studierenden; gecoacht wurden diese direkt vom Geschäftsfüh­
rer (CEO) oder dem Verwaltungsratspräsidenten (VRP) des Unter­
nehmens. Ihre Aufgabe bestand darin, die strategische Positio­
nierung des Unternehmens zu analysieren und neue 
Stossrichtungen zu entwickeln. Der Höhepunkt folgte am Ende 
des ersten Semesters, am 16. Dezember 2016: Die Studierenden 
präsentierten ihre Vorschläge den Firmenchefinnen und -chefs. 
In jeweils fünf Minuten galt es, sich auf das Wesentliche zu kon­
zentrieren und die Ergebnisse auf den Punkt zu bringen. Es folg­
ten kritische Fragen und Rückmeldungen seitens Ass.-Prof.  
Dr. Karolin Frankenberger sowie von den anwesenden Coaches. 

Win-win-Situation
Das Fallstudienseminar beabsichtigt, möglichst früh eine Brücke 
zwischen Studium und Praxis zu bauen. Frankenberger, Assis­
tenzprofessorin für Betriebswirtschaftslehre, ist überzeugt: 
«Damit lernen die Studierenden nicht nur die theoretischen  
Modelle kennen, sondern auch, wie man diese in der Praxis an­
wendet. Diese Kompetenz ist sehr wichtig für zukünftige erfolg­
reiche Entscheidungsträgerinnen und -träger.» Eine klassische 
Win-win-Situation: Die Studierenden profitierten vom frühen Kon­
takt zur Praxis und zu führenden Unternehmen in der Region, 
und die Firmen erhielten Zugang zu jungen Talenten mit frischen 
und innovativen Ideen. Das Vorlesungsformat wurde ent­
sprechend auch von beiden Seiten sehr geschätzt. 

Beispielsweise findet Matthias Spichiger, der mit seiner Gruppe 
die Centralschweizerische Kraftwerke AG analysierte: «Die Fall­
studie war eine einzigartige Gelegenheit, die im Studium erlern­
ten theoretischen Kompetenzen umgehend in der Praxis einzu­
üben und dabei interessante Kontakte zur regionalen Wirtschaft 
zu knüpfen.» Yannick Bapst von der Gruppe zum Entlebucher 
Medienhaus erachtet die Fallstudie als sehr wertvoll: «Die Arbeit 
ist sowohl interessant als auch fordernd, stellt sie einen doch 
vor unbekanntes Terrain, ermöglicht zugleich aber auch die ak­
tive Auseinandersetzung mit dem in der Vorlesung behandelten 
Stoff. Die Konzepte, Modelle und Analysen können so praxisnah 
an regionalen Unternehmen angewandt werden, und das theo­
rielastige Studium wird dadurch bereichert.» An der Wirtschafts­

fakultät studieren auch einige Italienischsprechende. Aus der 
Gruppe mit den sechs Tessiner Studierenden, die sich mit der 
Schurter AG auseinandergesetzt haben, heisst es: «Die Sprache 
stellte für uns eine grosse Herausforderung dar, ansonsten war 
es eine super Erfahrung. Wir sind stolz, dass die Präsentation so 
gut geklappt hat.» Ganz offensichtlich hat die Gruppe ihre Arbeit 
gut gemacht, denn VRP Hans-Rudolf Schurter war beeindruckt: 
«Ich muss zugeben, zu Beginn war ich schon etwas skeptisch, 
aber jetzt muss ich sagen, es hat sich definitiv gelohnt – sowohl 
für die Studierenden als auch für uns Unternehmer. Diese Ideen 
inspirieren.» Auch Mark Bachmann, VRP von 4B Fenster, ist be­
geistert: «Ich habe selber vor 30 Jahren BWL studiert. Sowas 
hätte ich damals auch gerne gemacht, das ist für die Studieren­
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den das Salz in der Suppe. Dass die Uni auf diese Weise raus in 
die Regionen geht und so den Praxisbezug für motivierte und 
talentierte Menschen herstellt, das ist super! Als Vertreter  
der Realwirtschaft erhoffen wir uns eine Wirtschaftsfakultät, die 
betriebswirtschaftliches Wissen verbunden mit einem grossen 
Praxisbezug vermittelt.» Und Istvan Szalai, CEO der Garaventa 
AG, sagt: «Für die Studierenden ist es extrem wichtig, ein Gefühl 
dafür zu bekommen, was in den Unternehmen abgeht. Auf diese 
Weise kann man ihnen erste Einblicke geben. Ich fand das sehr 
spannend und würde sofort wieder mitmachen – das war eine 
Bereicherung!» 

Fortführung geplant
Wieder mitmachen würden im Übrigen auch alle anderen Firmen­
chefs. Karolin Frankenberger hat es sich notiert und nimmt sie 

beim Wort. Sie wird auch dieses Jahr auf sie zugehen, wenn es 
heisst: Fallstudienseminar, Klappe die Zweite! 

Folgende Unternehmen haben ein Coaching übernommen: 4B Fenster AG, Mark 

Bachmann; Centralschweizerische Kraftwerke AG, Imre Kostyák; Elektrisola 

Feindraht AG, Benno Zemp; Entlebucher Medienhaus, Hieronymus Bieri; Gara-

venta AG, Istvan Szalai; Haupt AG, Beat Haupt; Luzerner Theater, Birgit Aufter-

beck Sieber; Perlen Papier AG, Peter Schildknecht; Pirmin Jung Ingenieure AG, 

Pirmin Jung; Rekag AG, Franz Wüest; Renggli AG, Max Renggli; Schurter Holding 

AG, Hans-Rudolf Schurter; Siga Holding AG, Reto Sieber; smeyers Immobilien 

Management AG, Thomas Lingg; Titlis Bergbahnen, Hotels & Gastronomie,  

Norbert Patt; Trisa AG, Roland Ulrich; Tschopp Holzbau AG, Ivan Tschopp

Fabienne Iten ist Kommunikationsverantwortliche der Wirtschaftswissen-

schaftlichen Fakultät.

Im Austausch mit einer Koryphäe

Hans-Werner Sinn ist neu ständiger Gastprofessor der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät. Im 
Sommer kommt der renommierte deutsche Ökonom für zwei exklusive Veranstaltungen nach Luzern. 

�� FABIENNE ITEN

Prof. em. Dr. Dr. h.c. mult. Hans-Werner Sinn wurde auf das 
Herbstsemester 2016 hin zum ständigen Gastprofessor der Wirt­
schaftswissenschaftlichen Fakultät ernannt. Sinn, der als einer 
der einflussreichsten deutschsprachigen Ökonomen gilt, promo­
vierte 1978 an der Universität Mannheim und habilitierte sich 
1983 ebenfalls dort. Der breiten Öffentlichkeit wurde er durch 
verschiedene wirtschaftspolitische Sachbücher bekannt. Seine 
neuesten Werke sind «Der Euro – Von der Friedensidee zum 
Zankapfel» und «Der Schwarze Juni: Brexit, Flüchtlingswelle, 
Euro-Desaster – Wie die Neugründung Europas gelingt». 

Die Veranstaltung am 8. Juni mit Hans-Werner Sinn besteht aus 
zwei Teilen; einem Hauptseminar mit ausgewählten Studierenden 
der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät am Vormittag und 
der «St. Charles Public Policy Conference» mit einem Vortrag und 
einem Lounge-Gespräch mit einem von Sinn gewählten Gast am 
Abend.

Studierende im Mittelpunkt
Das Hauptseminar mit den Studierenden findet am Vormittag im 
stilvollen Ambiente in der Villa St. Charles in Meggen statt.  
Die angehenden Ökonominnen und Ökonomen referieren in Grup­
pen zu einem aktuellen wirtschaftspolitischen Thema und stel­
len sich der Diskussion mit Hans-Werner Sinn. Im Anschluss an 
das Seminar sind die Studierenden zum Mittagessen eingeladen, 

bei dem sie weitere Gelegenheiten haben, sich mit dem heraus­
ragenden Experten auf dem Gebiet der Wirtschaftspolitik auszu­
tauschen. Bewusst werden keine Professorinnen und Professo­
ren bei den Präsentationen dabei sein, um den Studierenden die 
Chance zu geben, in diesem Rahmen im Mittelpunkt zu stehen.

Im Vorfeld bereiten sich die Studierenden gemeinsam mit zwei 
wissenschaftlichen Assistenten von Prof. Dr. Christoph A. Schalt­
egger an zwei bis drei Veranstaltungen eingehend auf das  
Treffen mit Hans-Werner Sinn vor. Im Fokus stehen Themen  
wie Steuern, Umwelt, Wachstum und erschöpfbare Ressourcen, 
Risikotheorie, Klima und Energie. Der Kick-off findet zu Beginn 
dieses Frühjahrssemesters statt. Die Anzahl der Studierenden 
am Hauptseminar ist auf zwölf beschränkt, um einen intensiven 
Austausch mit Hans-Werner Sinn zu gewährleisten. Interessierte 
Studierende können sich über das Vorlesungsverzeichnis für das 
Hauptseminar anmelden. Die Auswahl erfolgt über ein Motivati­
onsschreiben. 

Ebenfalls in der Villa St. Charles findet am Abend die «St. Charles 
Public Policy Conference» mit rund 80 geladenen Personen aus 
Wirtschaft, Politik, Wissenschaft und Gesellschaft statt. Gestartet 
wird mit einem Vortrag von Hans-Werner Sinn zu einem aktuellen 
wirtschaftspolitischen Thema. Im Anschluss findet ein moderier­
tes Gespräch mit einem von ihm gewählten Gesprächsgast statt. 

Prof. Dr. 
Hans-Werner Sinn. 


